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Hier
stehen
Blitzer!
Dienstag
! B64 (Paderborn)
! L814 (Richtung Neuenbeken)
! L822 (Delbrück – Lippstadt)

Mittwoch
! K1 (Atteln – Dörenhagen)
! K2 (Höhe Schloss Hamborn)
! K34 (Richtung Haaren)

Die Polizei behält sich weitere
Tempokontrollen vor.

Die Ferien
planen

Programm 2014 liegt vor
Paderborn (WV). Jetzt ist die

Zeit der Urlaubsplanung. Der Fa-
milienbund der Katholiken hat für
die Ferienzeiten 2014 ein umfang-
reiches Ferienprogramm erarbei-
tet. Bildung und Erholung stehen
dabei in einem ausgewogenen
Verhältnis, und auf die Kinder und
Jugendlichen warten zahlreiche
Attraktionen. So finden sich in
dem Programm sowohl eine Feri-
enwoche im Josef-Gockeln-Haus
in Rahrbach mit einem Besuch der
Karl-May-Festspiele und des Pan-
oramaparks als auch attraktive
Programme in der Bildungsstätte
St. Bonifatius bei Winterberg oder
eine Menge Ferienspaß in der
Kolpingferienstätte Regenbogen-
land in Olpe am Biggesee. 

Das Ferienprogramm richtet
sich an Eltern und Kinder, aber
auch an Großeltern mit Enkelkin-
dern. 

Das Ferienprogramm kann an-
gefordert werden unter:

Familienbund der Katholiken im
Erzbistum Paderborn, ! 05251/
8795205 oder per Mail unter
info@familienbund-paderborn.de. 

Helfen nach
Sturm Xaver

Paderborn (WV). Die Caritas St.
Liborius wird am Samstag auf dem
Weihnachtsmarkt wieder Waffeln
backen für die Mädchen und
Jungen im Wohnheim in Heiligen-
beil. Der Stand steht vor der
Gaukirche. Die Backaktion hat
Tradition. Nun sind die Kinder des
Wohnheims in besondere Not ge-
raten: Orkan Xaver hat schwere
Schäden an den elektrischen Ober-
leitungen angerichtet. Dadurch
sind Kurzschlüsse entstanden und
haben das Wohnheim in Brand
gesetzt. 

Rorate-Andacht
im Dom

Paderborn (WV). Die dritte Ro-
rate-Andacht im Dom findet am
Mittwoch, 18. Dezember, um
19.30 Uhr statt. Die Predigt zum
Thema: »Fahre hinaus in die
Tiefe!« hält Professorin Dr. Christi-
ane Koch, Katholische Hochschule
NRW, Abteilung Paderborn. 

Vortrag über
Pilgerreise

Paderborn (WV). Die Kolpingsfa-
milie Paderborn-Zentral beendet
ihr Jahresprogramm an diesem
Donnerstag, 19. Dezember, mit
einem Vortrag von Pastor Franz-
Josef Rose von der Liborius-Pfar-
rei Pilger über eine Pilgerreise auf
dem Weg nach Fatima und Santia-
go de Compostela im September.
Beginn ist um 20 Uhr im Kolping-
Forum am Busdorf. 

»Wanderführer«
für den Dom

Monsignore Alois Schröder gibt ein neues Buch heraus

P a d e r b o r n  (WV). Un-
übersehbar steht der Dom in
der Paderborner Innenstadt.
Aber was gibt es eigentlich
drinnen zu sehen? »Das eigene
Leben«, sagt Dompastor Mon-
signore Alois Schröder. Er hat
jetzt mit seinem neuen Buch
eine Art Wanderführer vorge-
legt, mit dem Dom gewisser-
maßen als Indoor-Strecke. Es
gibt viel zu entdecken.

Dompastor Alois Schröder (rechts) und Dompropst
Weihbischof Manfred Grothe stellen das neue Buch
vor, das den Titel »Bis ER kommt« trägt und im
Bonifatius-Verlag erschienen ist. Foto: WV

»Bis ER kommt« heißt das Buch,
der Titel spielt an auf einen
zentralen Satz in der katholischen
Messe: »…bis du kommst in Herr-
lichkeit«.

Oberflächlich betrachtet gibt es
im Dom viele historische Dinge zu
sehen: Gemälde, Skulpturen,
Fenster. Doch alles, was irgend-
wann irgendwer dort hinein ge-
bracht hat, ist entstanden aus dem
Nachdenken über das Leben und
was einem so alles begegnen
kann. 

Jetzt gerade zum Beispiel zeleb-
rieren die Christen in der Welt das
Stehen an einer Schwelle und die
Erfahrung, dass Dinge zu Ende
gehen, dass es Fristen im Leben
gibt und manchmal die Zeit eben
doch abgelaufen ist. Advent heißt
diese Phase im Kirchenjahr, das
wiederum den roten Faden des
Buches bildet. 

Dompropst Weihbischof Man-
fred Grothe dankte Schröder bei
der offiziellen Vorstellung des im

Bonifatius-Verlag erschienen Bu-
ches für diesen besonderen Blick
auf oder besser: in den Dom.
»Diese Impulse entlang des Kir-
chenjahres sind ein wunderbarer
Zugang zur Feier der Liturgie und
der kirchlichen Feste«, sagte er,
»sie können eine echte Orientie-
rung für den eige-
nen Lebens- und
Glaubensweg
sein.« Die Fotos
für das Buch hat
Thomas Throenle
gemacht, Redak-
teur der Presse-
stelle des General-
vikariats.

Monsignore
Schröder selbst
wies darauf hin,
dass es eine Urer-
fahrung des Vol-
kes Israels und
der Kirche sei, mit
einer Verheißung
unterwegs zu
sein: »Wir leben
mit der Gewiss-
heit, das Christus
uns entgegen-
kommt«, sagt
Schröder, »und
diese Gewissheit
befreit das Leben
von der Schwere,
die manchmal auf
ihm liegt, vor al-
lem dann, wenn
etwas endgültig
erscheint.« 

Gerade in Um-
bruchzeiten, wie

sie die Kirche derzeit erlebe, in
denen große Befürchtungen und
hohe Erwartungen so nah beiei-
nander liegen, sei das Wissen um
die Vorläufigkeit entlastend. »Wir
Christen stehen also ohne Angst
an der Schwelle«, sagte Schröder,
»die Zukunft kann kommen.«

Gegen den
Koalitionsvertrag
Paderborn (WV). Nicht nur die

SPD hat ihre Mitglieder über den
Koalitionsvertrag abstimmen las-
sen, auch die Wirtschaftsjunioren
Paderborn und Höxter haben ihre
Mitglieder befragt. 58 Prozent der
Mitglieder, die sich an der Umfra-
ge beteiligten, lehnen den Vertrag
ab, 36 Prozent sind mit dem
Vertrag einverstanden, der Rest
enthielt sich. In einer Pressemittei-
lung heißt es, die Wirtschaftsjunio-
ren ärgerten sich mit Blick auf den
Fachkräftemangel vor allem über
ein Programm zur Frühverren-
tung. »Unter dem Strich bleibt der
Eindruck, dass hier eine Koalition
entsteht, die kein Vertrauen in
Unternehmer hat, sondern die
reinreden wird und die neue
Bürokratie schafft«, sagt der Spre-
cher der Wirtschaftsjunioren, An-
dré Heinermann.

Kik eröffnet
fünfte Filiale

Paderborn (WV). Textildiscoun-
ter Kik eröffnet in dieser Woche
die nach Unternehmensangaben
fünfte Filiale in Paderborn. Die
neue Zweigstelle befindet sich an
der Gorsemannstraße 8 und öffnet
am Freitag, 20. Dezember. Auf
insgesamt 510 Quadratmeter fin-
den Kunden dort Damen-, Her-
ren-, Kinder- und Babykleidung,
Wäsche, Strümpfe sowie Ge-
schenkartikel. Bei der Eröffnung
der Filiale können Kunden am
Glücksrad drehen und kleine Ge-
schenke oder Gutscheine gewin-
nen. Die Abkürzung Kik steht für
»Kunde ist König«. Insgesamt gibt
es in Europa 3200 Filialen, 21 000
Angestellte arbeiten für das Unter-
nehmen, das nach eigenen Anga-
ben einen Jahresumsatz von 1,75
Milliarden Euro erwirtschaftet.

Beratung zu
sozialen Fragen

Paderborn (WV). Der Bundes-
verband Rehabilitation (BDH) be-
rät am heutigen Dienstag wieder
in sozialen Fragen (zum Beispiel
Versorgungsamt, Unfallfolgen, Re-
ha, Rente oder Pflege). Die Sprech-
stunde findet in der Zeit von 15 bis
17 Uhr in den Räumlichkeiten des
DRK an der Neuhäuser Straße 64
statt.

Schon 2130 Befürworter
»Lärmstopp Eggevorland« knackt mit Aktion sogar Hürde für ein Bürgerbegehren

K r e i s  P a d e r b o r n
(WV). Mehr als 2000 Bürger
haben sich bis jetzt hinter die
Bürgerinitiative »Lärmstopp
Eggevorland« gestellt. »Seit
einer Woche gehen in unserem
Bad Lippspringer Postfach täg-
lich Antwortkarten aus unserer
Postwurfsendung ein. Die ers-
te Zählung hat unsere Erwar-
tungen bereits übertroffen«,
bilanzierte Sprecher Heinrich
Brinkmann am Sonntag.

Stapelweise Unterstützung für Lärmstopp Eggevorland: (von links)
Rainer Wille, Christian Lemacher, Christiane Brinkmann, Jörg Vogt, Dr.

Rudolf Lödige, Michael Kalicinski, Heinrich Brinkmann und Michael
Biermann beim Zählen der Antwortkarten. Foto: WV

»Das ist ein deutliches Signal an
Politik und Verwaltung, die Inte-
ressen der Bevölkerung bei den
kommenden Entscheidungen zu
wahren«, ist Heinrich Brinkmann
sicher.

In der vorletzten Woche hatte
die Post eine Wurfsendung der
Bürgerinitiative »Lärmstopp Egge-
vorland« an alle Haushalte in Bad

Lippspringe, Benhausen und Neu-
enbeken zugestellt. Ein Flyer infor-
mierte über die Ziele der Initiative
und laufende Windpark-Planungen
zwischen den drei Orten im Egge-
vorland. »Jetzt reicht's! Weitere
Windräder gefährden unsere Ge-
sundheit und Lebens-
qualität«, lautete die
eindeutige Botschaft.
Fotomontagen zeigen
Ansichten der geplan-
ten Windparks aus
verschiedenen Per-
spektiven. Mit einer
Antwortkarte hatten
Bürger die Möglich-
keit, ihre Unterstüt-
zung der Windinitiati-
ve zu dokumentieren. Am Wochen-
ende zogen Aktive der Bürgeriniti-
ative eine erste Bilanz.

2130 Bewohner der betroffenen
Orte haben ihre Solidarität zuge-
sagt. Christian Lemacher aus Bad
Lippspringe hatte das Postfach
täglich geleert und sieht zuver-
sichtlich in die Zukunft: »Etwa die

Hälfte der Unterstützer kommt aus
Bad Lippspringe. Damit ist auch
die gesetzliche Hürde bezüglich
der erforderlichen Stimmenanzahl
für ein Bürgerbegehren gefallen,
sollten wir in Bad Lippspringe
tatsächlich auf dieses demokrati-

sche Instrument zu-
rückgreifen müssen,
um die geplanten
Windparks in bürger-
lich geforderte Gren-
zen zu weisen.«

Bei der Auswer-
tung der Antwortkar-
ten fiel auf, dass Ab-
sender neben ihren
Adressen auch ihren
persönlichen Dank an

die Initiative notiert hatten und
viel Kraft für die weiteren Aktivitä-
ten wünschen. Dass schon jetzt
betroffene Anwohner unter dem
Lärm von Windkrafträdern leiden
und in ihrer Gesundheit beein-
trächtigt werden, ist möglicher-
weise der Grund für einige Medizi-
ner, sich »Lärmstopp Eggevor-

land« anzuschließen. Neun Ärzte
verschiedener medizinischer
Fachrichtungen zählen zu den
Rücksendern. Lemacher und die
aktive Gruppe der Windinitiative
gehen davon aus, dass die Anzahl
der Unterstützer weiter wächst. 

»Wer seine Antwortkarte noch
nicht abgeschickt hat, sollte es
unbedingt nachholen. Die Ant-
wortkarte kann auch auf unserer
Homepage ausgefüllt und online
versandt werden«, erklärt Lema-
cher.
! Morgen, Mittwoch, um 18 Uhr,
findet im Rathaus Bad Lippspringe
eine öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bauen, Planen und
Umwelt statt. Unter dem ersten
Tagesordnungspunkt stellen exter-
ne Stadtplaner die überarbeiteten
Windparkpläne vor und beschrei-
ben das weitere Vorgehen in den
Planungen. Die Mitglieder der Bür-
gerinitiative wollen die Sitzung im
Rathaus mannstark verfolgen.

@ www.lärmstopp-eggevorland.de

»Wer seine Ant-
wortkarte noch
nicht abgeschickt
hat, sollte es un-
bedingt nachho-
len.«

Heinrich B r i n k m a n n

1450 Unterschriften
an die Stadt übergeben

Lampen-Nixdorf will in den Dören-Park

Stellvertretendem Bürgermeister Dieter Honervogt haben die Euronics-
XXL-Nixdorf-Mitarbeiter Alried Konrad, Manfred Jordan, Jörg Püschel
und Christoph Pyttel (von links) Unterschriften übergeben.  Foto: WV

Paderborn (WV). Etwa 1450
Unterschriften haben Mitarbeiter
von Euronics XXL Nixdorf (Lam-
pen-Nixdorf) an den stellvertreten-
den Bürgermeister Dieter Honer-
vogt übergeben. Kunden und wei-
tere Unterstützer sprechen sich
damit für den Erhalt der Firma
und insbesondere für den Erhalt
der Arbeitsplätze in dem traditi-
onsreichen Paderborner Unter-
nehmen aus. Die insolvente Firma
möchte durch einen Umzug vom
Grünen Weg in den Dörenpark
künftig in Paderborn nur noch an
einem Standort präsent sein und
dort auch auf einer insgesamt
kleineren Verkaufsfläche. Dem
entgegen steht das Einzelhandels-
konzept, das derzeit überprüft
wird.

Die Verlagerung der Firma vom
Grünen Weg zum Dörenpark wird
Thema des Rates in seiner Sitzung

am heutigen Dienstag sein. Auf
Antrag der FBI-Fraktion wird sich
das Gremium damit befassen. Bür-
germeister Heinz Paus hatte mit
dem Geschäftsführer der Firma,
Thomas Dress, und der Insolvenz-
verwalterin, Rechtsanwältin Dr.
Anja Commandeur, ein Gespräch
geführt. Dabei wurde ihm auch
nochmals das Gutachten des Büros
»Stadt und Handel« überreicht,
was Rahmenbedingungen für eine
Verlagerung aufzeigt.

Die Verwaltung hatte sich ge-
genüber den Argumenten aus dem
Gutachten offen gezeigt und des-
halb die Thematik in die Arbeits-
gruppe des Rates eingebracht, in
der Politiker und Fachleute aus
dem Handel das Einzelhandels-
und Zentrenkonzept überprüfen.
Der Bauausschuss hatte in seiner
Sitzung eine Verlagerung der Fir-
ma mehrheitlich abgelehnt.


